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Anfrage 

der Abgeordneten DDr. Niedetwieser, Mag. Guggenberger, Saobi
und Genossen 
an die Frau Bundesministerin fur Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 
Betreff: Förderungsmittel rur Privatschulen in Österreich 

In Östeneichio;;ch werden zahlreiche Privato;;chulen gefuhrt und neu eröffnet. Die Schulen bieten 
Unterricht in den verschiedenen SchuL'3tufen ebenso wie Lehrer- und Erzieherbildung an. Die 
Ungleichbehandlung von konfessionellen und nichtkonfessionellen Privat'3chulen gerät zunehmend in 
Diskussion und das Beispiel Baumgartenberg hat erst jüngst deutlich gemacht, daß 
Privat'lchulbetreiber ungeachtet allfalliger Personaleinstellungsbeschränkungen im öffentlichen 
Bereich ein gesetzlich verbrieftes Recht auf die Bezahlung der Personalkosten haben, wenn sie sich 
bei der Neueröffuung einen konfessionellen Mantel geben können. Theoretisch könnten heute 20 
konfessionelle Privatschulen mit einem Bedatf an 1000 neuen Lehrerinnen und Lelu'ern eröffnet 
werden, der Bund müßte die Kosten übernehmen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an die Frau Bundesministerin für Unterricht und 
kulturelle Angelegenheiten die nachstehende 

Anfrage 

1. Wieviele Lehrer werden im Schuljahr 1995/96 aus dem Bundesbudget an Privatschulen 
(einschließlich der Akademien) bezahlt und zwar aufgeschlüsselt nach 
a) konfessionellen Privatschulen 
b) nichtkonfessionellert Privat'lchulen ? 

2. Wieviele Lehrer waren es (nach derselben Unterteilung in konfessionelle und nicht-konfessionelle 
Privatschulen) in den Schuljahren 1985/86, 1975/76 und 1965/66 ? 

3. Welche konfessionelle bzw. nichtkonfessionelle Privatschulen erhalten Fördermittel des Bundes in 
welcher Höhe fur 
a) Investitionen 
b) Dienstposten aus dem Landeslehrerbereich 

4. Wieviele SchülerInnen nehmen das Angebot von konfession.ellen- bzw. nicht-konfessionellen 
Privatschulen im laufenden Schuljahr 1995/1996 in Anspruch? 

5. Gibt es Berechnungen darüber, ob die Förderung von Pdvat')Chulen fur den Bund finanziell von 
Vorteil oder von Nachteil ist ? Wennja, wie ist das Ergebnis ? 

6. Haben. die konfessionellen- bzw. nichtkonfessionellen Privatschul~ß'däufenden Schuljahr mit 
Einsparungen im Investitions- bzw. im Personalberei~ zu rechnen"! . 

7. Wenn ja, mit welchen? 
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